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Um Klimaziele zu erreichen, sind clevere Ideen gefragt. So schlummern 
etwa in unseren Kanalsystemen enorme Energiepotenziale. Ein solch 
 vorausschauendes Konzept liefert der Umwelttechnikspezialist Rabmer 
nun für den Neubau der Zentrale von Wien Kanal in Inzersdorf.

Grüne Energie ist mehr als ihre bekanntesten Vertreter Windkraft, Wasserkraft und 
Photovoltaik. Ein noch unterschätzter Energieträger ist Abwasser, der in puncto Wärme-
rückgewinnung über enormes Potenzial verfügt, das mittels innovativer Wärmetauscher 
und Wärmepumpensysteme zum Heizen und Kühlen von Gebäuden verwendet wird. 
Unter anderem vom Ablauf aus Duschen, Geschirrspülern und Waschmaschinen sowie 
Gewerbe- und Industriebetrieben gespeist, ist die Temperatur des Abwassers in Kanälen 
ganzjährig relativ hoch sowie konstant. In Wien etwa beträgt sie im Jahresdurchschnitt 
16 Grad Celsius und fällt selbst in den Wintermonaten nur sehr selten unter elf Grad. 
Damit liegt die Ausgangstemperatur wesentlich höher als etwa bei Grundwasser oder 
Erdwärme, und somit ist die Energieausbeute auch deutlich höher.

WÄRME- UND KÄLTEVERSORGUNG ZU 100 PROZENT AUS ABWASSER

2006 aktivierte Wien Kanal die erste Anlage zur Energiegewinnung aus dem öffentlichen 
Kanalnetz in Wien. 2017 mit Unterstützung von Rabmer modernisiert, versorgt diese 
die Betriebsaußenstelle Süd Inzersdorf (1230 Wien) mit 140 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern auf einer Fläche von 4.900 Quadratmetern sowohl mit Wärme als auch Kälte. 
Am selben Standort entsteht nun auf 4.000 Quadratmetern die neue Zentrale von Wien 
Kanal für weitere 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ebenfalls mit Kanalabwasser als 
erneuerbarer Energiequelle.
„Mit der Pilotanlage erreichen wir eine Einsparung von 65 Prozent der Heiz- und 100 
Prozent der Kühlenergie unseres Betriebsgebäudes. Mit der neuen Anlage für die Wien-
Kanal-Zentrale decken wir sogar 100 Prozent des gesamten Heiz- und Kühlbedarfs mit 
Energie aus Abwasser“, so Wien-Kanal-Direktor Andreas Ilmer.
Beide Anlagen liefern im Vollbetrieb bis zu 700 Kilowatt Heiz- und 630 Kilowatt Kühl-

leistung. Dieselbe Energiemenge, mit 
der über 200 Haushalte versorgt wer-
den können. Dieses enorme Potenzial 
will die Stadt Wien auch in Zukunft 
verstärkt nutzen. Wien Kanal stellt die 
Nutzung von Abwasserenergie künftig 
auch externen Anlagenbetreibern zur 
Verfügung.

SICHER KEIN GRIFF INS KLO

„Immerhin könnten in Österreich 
bis zu 14 Prozent der Gebäude mit 
 dieser Technologie umweltfreundlich 
 beheizt und gekühlt werden.“ 

Ulrike Rabmer-Koller, 
Geschäftsführerin Rabmer Gruppe
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WÄRMETAUSCHER UND WÄRMEPUMPEN 

ERSCHLIESSEN DIE RESSOURCE ABWASSER

Das oberösterreichische Unternehmen Rabmer 
stellt die Technik bereit, die die Wärme des 
Abwassers als Energiequelle nutzbar macht. Im 
Kanal werden hierfür rinnenförmige Wärme-
tauscher eingebaut, und in dem zu beheizenden 
Gebäude wird eine Wärmepumpe installiert. 

Die beiden Komponenten sind durch einen 
Wasserkreislauf verbunden. Das über den Wär-
metauscher fließende Abwasser erwärmt diesen 
Wasserkreislauf, der anschließend durch die 
Wärmepumpe auf das benötigte Temperatur-
niveau gebracht wird. Im Winter kann so ein 
Gebäude geheizt oder Warmwasser aufbereitet 
werden, im Sommer wird dieselbe Technik für 
die Kühlung des Gebäudes verwendet.
„Diese umweltfreundliche Methode der Ener-
gieerzeugung gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung. Dank des erneuerbaren Energieträgers 
Abwasser sparen unsere Kunden nicht nur 
Betriebskosten, sie verbessern auch ihre CO₂-
Bilanz und leisten damit einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz. ‚Energie aus Abwas-
ser‘ hat enormes Potenzial. Immerhin könnten 
in Österreich bis zu 14 Prozent der Gebäude 
mit dieser Technologie umweltfreundlich 
beheizt und gekühlt werden“, so Ulrike 
 Rabmer-Koller, Geschäftsführerin der Rabmer 
Gruppe. ■

Ulrike Rabmer-Koller, Geschäftsführerin Rabmer Gruppe, und DI Andreas Ilmer, Direktor Wien Kanal, 
präsentieren das Konzept für die ressourcenschonende Energiegewinnung aus Abwasser.

Rinnenförmige Wärmetauscher machen die 
Energie des Abwassers nutzbar.


